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Baron vnrian wutzte,
was kommen würde KsemdlichcWgriffc liun lcinkilMe anttmerikanische

2 i Verlustliste

Unter den Gefallenen befinde sich

drei Soldaten aus Iowa; ein

Omaljacr schwer verwundet.B der Metz Fronriten.ögeschlagenn

Die wirren im
Innern NuZzlanös

Die Schreckensherrschaft wird fort
gesetzt) Todesurteile ohne weite ,

res unterschrieben.

Amsterdam, 21. Sept. Einer
hier eingktroffenen Moskauer Depe.
sche zufolge sind weitere Attentats,
versuche, auf Mitglieder der Soviet
Negierung gemächt worden. Die Fol-

ge ist, daß frische Maßnähmen gegen
die Feinde der Soviet Negierung
gemacht werden. '

Washington, 24. Sept.' Das
Staatsdepartement hat weitere Nach,
richten' über Massenhinrichtungen von
Feinden der Soviet chalten. Die
Lage in Rußland soll, Berichten von

'

I ; '

Feindliche Abteilung von amerikanischer Artil-
lerie versprengt; amerikanische Patrouillen

bringen Gefangene ein

vor Stchuentin- - an der britischen Front, nehmen
ö!e Uämpfe wieder den Charakter eines

' Schtttzengrabenkrieges an
i

Alliierte bringen in Mazedonien weiter ; vor lzeldentod eines amerikanischen Oberstleutnants
Mann gefangen gcnonttnen und 120
Geschütze erobert habcn. Bei Mo
nastir und an der Wardar befinden
sich die . feindlichen Truppen vor
den Italienern. Franzosen und Ser
ben auf dem Rückzüge, während wcst.
lich von Doiran die Briten den
Feind nach Norden der bulgarischen
Grenze, zu, drängen. Da die fcind.
liche Verbindungslinie durchbrochen
ist, stehen die Bulgaren in Gefahr,
umgangen zu werden. Die Kavalle.
rie der Alliierten stand gestern drei
Meilen von der bulgarischen Grenze
entfernt. -

.

Bnten besetzen Doiran.
London.

"
21. Sept. Hier einge.

troffene Depeschen besagen, daß bri
tische Truppen die wichtige Ortschaft
Doiran an dem südlichen Ufer des
Doiran Sees in Mazedonien, besetzt
haben.

Bulgarischer Bericht.

Sofia,, 22. Sept. (Verspätet).
Das Kricgsamt meldet: Als eine
Folge des Nachgebens unserer Front
zwischen der Cerna und Wardar, ha
ben sich Truppenverbände, die diese

.

llTf'
Lritischrr Bericht.

London, 24. Sept. Jcldmarschall
Haig berichtete heute: Letzte Nacht

griff der Feind unsere neuen Stcl.
lungen südöstlich von Gavrelle, un
terstiitzt von einem starken Sperr
feucr, an. Der Angriff wurde voll,

ständig abgeschlagen, und unsere Li.
Uten blieben intakt. Nördlich von
Moevrcs verbesserten wir unsere Li-in- e

infolge erfolgreicher Operativ,
uen. ,

Wir setzten uils in den Besitz eines
Teiles der alten britischen Linie süd.
westlich von Voorniezeel (in Man
dern). Feindliche Streifpatrouillen
wurden westlich von Bellcilise und
östlich von Ncude Chapclle abge.
schlagen.

'
' In dem Vermand Abschnitt ge

staltete sich ein Gefecht zu unseren
Gunsten.

(kin feindlicher Angriff nördlich
des Priel (Gehöfts wurde abgcschla.
gen. Wir machten mehrere Gesänge- -

ne."

Grabenkrieg im Gonge. ,

Britisches Hauptquartier, 24. Sep.
(Von Lowell Mellett, Korrespondent
der United Preß.) Es hat den
Anschein, als ob die stampfe an der
liritisctjcn Front miedet in einen Gra-

benkrieg ausarten werden. Sollten
die Briten aber auch hierin Erfolg
haben, dann muß ihnen hierfür grö-

ßerer Kredit gewährt Werden, wie

für lle anderen Errungenschaften
während der letztmöchelütichen - Ge
fechte. Sie stehen jetzt zwischen Cam.
Iirai und St. Ouentin bei der Hiu
denburg Linie. Trotzdem die Linie
auch an der Fvont vor Eambrm
durchbrochen tst, so bietet sich den Au
greisem immer noch ein derartiges
Netz ton Verteidigungswerken, wie
cs nur die mcthodenhaften, geduldi
gen, maschinengleichen Deutschen zu
errichten im Stande sind. Dies?
Drahtverhaue erstrecken sich in einer
Weite von einer bis zwei Meilen.
Dieselben sind zum Teil von einem
ikanal durchzogen der eine Breite von
70 Fuß und eine Tief von 50 Fusj
hat. Bei Bellicourt und Vcllenglise
befindet sich der Feind noch immer
im Vorteil, doch wird erwartet, daß
die Tanks die dortigen, dem Feinde
günstigen Sterlingen, überkommen
werden.

Der stampf lim Ct. Quentin,,
London, 21. Sept. Briten und

Franzosen haben in ihrem Kampf bei
Ct. Ouerüin mehrere wesentliche Er
folge aufzuweisen und ihre Linie nä
her on die Stadt St. Ouentin her

General Pcrshings Bericht.

Washington, 24. Sept. Hieneral

Perjhing übersandte dem Kriegsanrt
gestern nachstehenden Bericht: Am

Morgen des 20. Schtember versuch-
te eine feindliche Abteilung bestehend
aus '2 Offizieren und 100 Mann,
mit sechs schweren und zwei leichten
Maschinengeivehren versehen, unter
dem Schutze eines starken Sperr
feuers von Dampvitoux aus die
Straße südöstlich von Champ-Fo- n

taine zu kreuzen, um einen Außeit
Posten zu etablieren und unsere

Stellung in' Erfahrung zu bringen.
Das Feuer unserer Artillerie ver
trieb den Feind schnell und brachte
ihm Verluste bei. Unsere Jnfaii.
tcrie nahm drei Mann gefangen und
eroberte em schweres Maschinenge
wehr. Ein Offizier der Unserigen
wurde verwundet.

Ziemliche Ruhe a der Front.
Mit der Amerikanischen Armee an

der Metz Front, .24. Sept. (Von
Fred S. Ferguson, ' Korrespondent
der UnNed Preß.) - Außer der
Beschießung wichtiger deutscher Stel!
lungei: seitens unserer Artillerie und
feindlichem Gegenfeuer, herrscht

'

im
Woevre D'itnkt verhältnismäßig Ru
he. Em gestriger amerikanischer Aus
fall auf dem Teil des Zentrums
brachte Ms mehrere Gefangene ein.
Der Fernd legte an den daneben lie
genden Abschnitten ein' Sperrfeuer
nieder, doch griff dessen Infanterie
Nicht tn den Kamps ein.

Nahe St. Hilaire brachten crmeri

taniicye Parrouiuen von einem
Streifzug 14 Gefangene ein. In,
folge des niedergehenden Regens ist
die Fuegertangkeit beschrankt.

Die indianischen Soldaten bewäh.
ren sich als Kundschaftsr vorzüglich.

Amerikanische Flieger . Abwehr
geschütze schössen einen deutschen Be.
obachtungsflieger in der Nähe von
St. Die herunter. Die Maschine
fiel in Flammen in ein Gehölz in
der Nahe. Der Lenker und der Be
obachter liefen davon und wurden
von amerikanischen Patrouillen nicht
gefunden, welche ausgesaiidt wurden,
um nach ihnen zu suchen. Es wurde
später gemeldet, daß die deutschen
Flieger zu ihren Linien gelangt feien

Heldenmütiger Oberstleutnant.
Während des Gefechts bei Vandie.

res am Arm verwundet, bestand

Nationale Sicherheits- -
5iga wird untersucht

Washington, 24. Sept. Eine
über die Tätigkeit der so

genannten Nationalen Sicherheits
Liga seitens des Justizausschusses
wurde durch Repräsentant Frear von
Wisconsin im Hause anaercat. Die
Liga Hat den Repräsentanten Frear,
einen Republikaner, nach seiner No
mination angegriffen. Frear beglei-
tete die Einreichung der Resolution
mit etlichen Worten, in denen er aus
die Tatsache hinwies, daß die Ge
lenicyan, zu öer die Herren Elihu
Root und Alton B. Parker gehör
tcn. Briefe an die Mitalieder des
Kongresses richteten, die beleidigend

Ist über die Ablehnung seines Kon
ferenzvorfchlages nicht sonderlich

überrascht.

Amsterdam, 21. Sept. In ei.
nein Jiiterview, das der Auslands.
ninister"OestorreichUngarns, Baron
Bunan,, dem Vertreter einer Verll
ner Zeitung gewährte, sagte er, er
sei über die Art und Weise, wie sein
Konferenzvorschlag von den Alliier.
ten' aufgefaßt wurde, keineswegs
überrascht: er hatte natürlich nicht
anuehmen können, daß die1 Entente
mächte sich sofort auf FriedenSver
Handlungen emlasien würden. In
einer Lage, wie die gegenwärtige
sagte Baron Burian, ist es niitun
ter nötig, die Sachlage durch Prü
fungsmittel zu klären. Ein solches

Prüfungsmittel war die Note. Sie
hat bereits bemerkenswerte Erschei

nungen hervorgerufen und wird de

rer noch mehr in naher Zukunft be
wirken. So war zum Beispiel die
rasche Antwort des Präsidenten W,l
son sehr ungeivöhnlich. Es liegt aus
der Hand, daß Präsident Wilson den
anderen Entente Regierungen zuvor
kommen wollte. Immer hat er das
Bestreben gehabt, der Schiedsrichter
der Welt zu fein, und diesen Ehrgeiz
hat er Nicht aufgegeben.

Unfere Soldaten haben
gnte arztliche pflege

Tours, Frankreich, 21. Sep Ge-ner- al

Major William C. Gorgas,
Oberwundarzt der Ver. Staaten Ar-

mee, nimmt soeben eine eingehende
Besichtigung der ' ärztlichen BeHand

lung und Pflege der Mannschaften
der Expeditions-Arme- e vor sich. Er
sagte: Ich bin sehr erfreut über
die Behandlung und die Gesundheit
unserer Truppen: Die sanitären Zu.
stände sind gut: die KrankheitSrate
ist sehr niedrig und die Verwundeten
erhaltSn gute Pflege. Der große
Teil der Mannschaften erhalt hier
bessere" Pflege üÄ anderswo." '

Prohibitionsbill
vom Tas angenommen

Washington, 21. Sept. Di Vor
läge, wonach nationale Prohibition
für die Dauer des Krieges einge-füh- rt

wird, wurde vom Hanse mit
131 gegen 27 Stimmen angenom-
men. Die Vorlage wurde der Acke-
rbau Vewilligungsbill als Rider"

angehängt. Alle Versuche zur Amen

dierung der Vorlage wurden nieder
gestimmt. ( Auch der Protest von
Frankreich, Italien, Spanien und
Portugal verhallte ungehört. Diese
Länder werden durch die Prohibition
in ihrem Weinhandel stark geschädigt.

Sollen ihren Weizen noch zurüc-
khalten.

Waflnngton, 21. Sept. Far
mcr, die ihren Weizen unter dein von
der öZegierung festgesetzten Preis
verkauften, weil ein EisenbalmEm-barg- o

darauf gelegt wurde, haben
von der Nahrungsmittelbehörde die
Notiz erhalten, ihren Weizen einst-

weilen vom Markt zu halten, da
das Embargo bald gehoben sei und
die Regierung allen Weizen zu dem
festgesetzten Preis kaufen würde. Das
Embargo wurde notwendig, da der

Getreidetransport
'
nach östlichen Ha-

fenstädten nicht Schritt halten konn
te mit dem Betrieb der Getreidespei
cher.

Washington Hotel Au er.

Washington. 21. Sept. Heute
früh brach Feuer im Neuen Willard
Hotel aus. das tausend oder mehr
Gäste im Nachtgewand auf die Stra
ßc trieb, um ihr Leben zu retten.

Im Hotel befanden sich zur Zeit VU

ze Präsident Marshall, verschie

peite Senatoren und Ncgierungsbe- -

amtc. as jener ora in oer nua,e
aus, doch koniüe die Ursache nicht

festgestellt werden. Dasselbe te

sich in das Palmenziimncr,
wo es voii der Feuerwehr konze-
ntriert wurde. Der größte Schaden
wurde durch Rauch und Wasser

lompers beim König.
London, 21. Sept. 'Samuel

Gompers, Präsident des amerikanis-

chen Arbeiter Verbandes, sowie
andere Arbeiterführer, wurden vom

König (George in Audienz empfan-

gen.

Wtnttal l5l,u Militärattache.

Peking, 2!. Sept. General Han
Li Ehun wurde zum Militärattache
der chiiiesischcli (Gesandtschaft in
Washington ernannt. .

Washington. 21. Sept. Das
amerikanische Oberkommando in
Frankreich berichtete folgende Verlu
sie: (Morgenmeldung) Gefallen
66; vermißt im Kampf 12; schwer
verwundet 34; Wunden erlegen 0)
Tod durch Unfall und auö anderen
Ursachen 1; Krankheiten erlegen 3;
verwundet (in unbestimmtem Grade)
2; leicht verwundet 2. Zusammen
129. ,

Unter den Gefallenen befinden
sich: -

Allen Hanft, Columbus, Junctron,
via. Frank A. LMls, Lowoett. Ja.;
Sylvester Wendell PIUIS, Des
Moines. Ja.

Nachmittagsmeldung: Gefallen
55; vermißt 12' schwer verwundet

29; Wunden erlegen 12; Tod durch

Aeroplanunfall 1; infolge von Un-

fällen und aus anderen Ursachen ge.
starben 2; Krankheiten erlegen 2;
verwundet (in imbestimmtem Grade)
1; Gefangene 5; zusammen 119.

Unter den Schwerverwundeten be
findet sich Leutnant Harry A.

Sqnires, 1515 Lake Str., Omaha,
Neb.; D. H.,Bowers, Creseo, Ja.
In Gefangenschaft geraten' ist auch

Axel Hernian Larson, Red Oak, Ja.
Marinecorpsverluste: Gefallen 1;

seinen Wunden erlegen 1; schwer der-wund-et

7; bei 1 konnte die Schwere
der Verwundung nicht festgestellt
werden; vermißt 10; Gefangen 1.
Gesamte bisher gemeldete Marine-

corpsverluste 3231, darunter ' 195
Offiziere.

cage in der Dürre-- !

Region bessert sich

Washington, 21. Sept. Ackerbau-sekretä- r

Houston ist von eiiicr zehn,

tagigen Reise durch die von kerTür- -

re yeimgeiucylTn Mgenoen aes
Westens und Nordwestens zurückge

kehrt! Er verkündet, daß er die

Lage im Ganzen doch weniger unbe
friedigend gefunden habe, als sie dar,

gestellt worden war, und daß der
Geist und die Entschlosienheit der
Farmer bewundernswert seien.
' Die Zahl der Farmer, die aus dem

Fünfmilliardendollarfonds, der vom

Präsidenten zur Verfügung gestellt
wurde, Darlehen erbat, um die

Herbstpflanzung vornehmen zu kön

nen, wird, wie Herr Houston sagt,
verhältnismäßig gering sein, viel

als erwartet worden war.
Gewisse Teile des Nordwestens

haben freilich schwer gelitten, beson-

ders die nördlichen 4 Counties von
Montana. In Norddakota hat, sich

die Lage seit Juli wieder gebessert.
Wie man fand, werden viele Far

mer Vorkehrungen treffen, ihren Be-

dürfnissen selber abzuhelfen. Sie .ha-be- n

immerhin Saatweizen und Fut-
ter genug; und fie wollen im Win-

ter an Eisenbahnen, in Fabriken und
in Schiffsbauhöfen des Nordwestens
arbeiten und im kommenden Früh-

jahr ihr Land aufs neue bebauen.

Bietet Brauerei der Regierung an.
St. Louis. Mo., 24. Sept. Au-gu- st

A. Busch, Präsident der Anhcu-serBusc- h

Breiving Ass., hat die gan-
ze Anlage der Brauerei der Regie
rung für die Dauer des Krieges
pachtweise angeboten, und da sie sich

zur Herstellung von Munition und
Waffen kleinen Kalibers eignet,
dürfte das Anerbieten .angenommen
werden.. . ;' .

Sitzung des Reichstages.
Amsterdam, 24. Sept. Es' ist

sehr wahrscheinlich, daß der Haupt-
ausschuß des Teutschen Reichstages
morgen in Sitzung tritt, um unge-
fähr eine Woche in Beratung zu blcU
ben. Ob Reichskanzler Hertling ei

ne Rede halten wird, ist ungewiß;
es ist jedoch wahrscheinlich, daß der
Minister des Auswärtigen, Herr
Hintze, dies tun wird.

Malzbereituug verboten.

Washington. 21. Sept. Gemäß
einer Verordnung der Nahrungsmit-
tel . Verwaltuiig ijt die Malzberei
tung aus Getreide für Brauen von
Bier und ?!ear Beer" verboten
wordeil. Die Verordnung tritt jo.
fort in Kraft. Die Malzbereitung
zur Herstellung von Hefe, Essig,
Brcatfast Foods , Malzextrakten

und ähnlichen Produkten wird er.
laubt werden. Es darf jedoch kein
Getreide zur Malzbercitung rennen
det ' werden, bis wirkliche Verläufe
gemacht sind. Malzfadrikanten dür-tc- n

kt Getreide laufen, um die
Vorräte für iAcfc Zwecke in decken.

Oberstlctltnant Emorh Pike von TcZ
Moines, Ja., der 'die Maschiuenge
wehrabteilungen befehligte, darauf,
auf dem Schlachtfelde zu bleiben, bis
er mehrere Stunde fpäter von Gra
natfplitter getroffeil. die Todeswünde
erhielt. Das Gefecht ereignete sich

am 15. September und Tags darmif
erlag der tapfere Oberstleutnant sei
nen Wunden. Er erhielt seine mili
tärische Ausbildung auf der West

pointer Kadettenanstalt. -

Ein' Ring- - don Eisen.
Washington, 24. Sept. Die nlili.

tärischcn Landkarten im Kriegsdepar
tement zeigen, daß alliierte und aine
rikanische Armeen langsam, aber
ständig vorgehen und einen Riiig von
Eisen um die teutonischen Nationen
legen. '

: Auf der westlichen Front haben die
amerikanischen, und französischen
Feldarmeen, indem sie Stellungen
gegenüber dent natürlichen Eingaiige
nach Teutschland über Metz nahmen,
diesen' Teil des Ringes gebildet, wel
cher Dwtschland vom Westen aus be
droht.' .'

Auf der italienischen Front bildet
Italien mit Verstärkungen der Ame
rikaner und der Alliierten einen Teil
des Ringes und' ist bereit, wieder an
zugreifen. An der mazedonischen
Front schneidn die Serben mit der
Unterstützung der Briten, Franzosen,
und der Griechen die Türkei von den
beiden deutschen : Nationen ab. .

Aus der östlichen Grenze Deutsch,
lands bildet sich eine Wolke, welche
mit der Unterstützung der patrioti.
schen Bevölkerung Rußlands Deutsch,
land ernstlich bedrohen wird und die
sogenannten befreiten Provinzen,
welche an der russischen westlichen
Grenze liegen. DerMing von Eisen
auf dem Lande wird in Wirklich,
keit eine militärische Tatsache werden,
wenn,' wie schon gesagt, die englisch
französisch-amerikanisch- e Armee, wel
chein südlicher Richtung von der
Murman-Halbins- el vorrückt, sich mit
der tschechisch-slavische- n, britischen,
amerikanischen und öer japanischen
Streitmacht verbunden haben wird,
welche ständig auf Samara in der
Provinz Orcnberg vorrückt.

Freiheitsbonds zumeist
in Beträgen von $50

Washington, 21.-Sep- t. Die Frei,
heitsbonds der vierten Anleihe wer
den in Betragen don $50. 100.
$500, $1.000, $10,000 und $100,.
uuu ausgegeben und traaen 4!V
Zinsen, vom 24. Oktober an gerech.
net. 6,000,000 Bonds wurden a?.
druckt, wovon schon eine halbe Mil
lion ausgegeben wurde. Die große
Mehrzahl der Bonds besteht in Be
trägen von $50.. Die ersten Zinsen
sind am .Iß. April 1919 zahlbar
und alsdann halbjährlich. Die Bonds
werden in 15 bis 2g, Jahren fällig
und dürfen wohl an $6,000.000.000
davon ausgegeben werden. Beim
Ankauf hat man 10 Prozent deS
Betrages anzuzahlen und alsdann
je 20 Prozent in ben folgenden Mo.
natcn bis allcS bezahlt'ist.

l
Kardinal Farleys Beisetzung.

New ?)ork. 21. Sept. Zehn
tausend Personen, die größte Mens-

chenmenge, die je die Mauern der
St. Patrickskathedrale umfaßte, hat
te sich zur Totenfeier für den der
storbenm Kardinal Farley eingefun
den. Farley starb letzte. Woche in
seinem Sommerhelm, unweit ton
hier. Die Würdenträger der Katholis-
chen Kirche waren zur Feier in gro-
ßer Zahl erschienen. Die Schluß.
seiet bestand aus einem feierlichen
Hochamt, wobei der Erzbischof Bon- -
zano amtierte. Die Leiche wurde t
der Crvvta unter demMittelaltar der
Kathedrale )de1gesetzt.

. lvetterbericht. .4

Für Omaha und Umgegend, den
Staat Rebraska und Iowa: Regen-
schauer heute Abend und MittwoS.
gühler em, WittscH. " '

,

Reisenden zufolge, schrecklich sein. Es'
heißt, daß frühere Offiziere m Kel-

lern erschossen werden; die Gewehre
find mit Dämpfern versehen, damit
so wenig wie möglich Geräusch ge-

macht wird.
Ein gewisser Peterö, der an der

Spitze jener Kommission steht, die

gegen die Gcgenrevolutionäre geht,
soll Todesurteile unterschreiben, ohne

vorher Einsicht in die Gerichtsver-

handlungen zu nehmen.
Letzten Berichten zufolge befinden

sich die Vertreter Englands und
Frankreichs in Haft Der amerika-

nische Generalkonsul Pools ist noch

frei. Es wird ihm gestattet, seine

Kollegen im Gefängnis zu besuchen.

Herr Pools wird wegen feines mut-

vollen Verhallens und energischen

Vorgehens gelobt.
Dr. Karl Helfferich, der dem er-

mordeten deutschen Botschafter zu
Moskau im Amte folgte, soll hier
eingetroffenen Nachrichten zufolge re-

signiert haben.

V"-GMu- wird in Rußland
eröffnet.

Murmansk. 2-- Sept. Das
erste F. M. C. A. . Gebäude für
die alliierten Truppen ist in Archan
gelsk eröffnet worden, unter Anspra.
chen vonr Gesandten Frcrneis und Ge
neral Poole, dem Höchstkommandie-rende- n

in Rußland.
Der Gesandte zollte der Arbeit der
Gesellschaft in Rußland und ihrem
mengen Einflüsse hohen Tnbm und
General Pools sagte:

Wir bitten,' daß Sie dem ameri-

kanischen Volke den aufrichtigen
Dank der Soldaten und der Matro.
fen der alliierten Streitkräfte über-bring-

für alles das. was die ame-

rikanische ?). M. E. A. für sie tut.
Die Gelegenheit hier verdient ihre
beste Anerkennung.

Soldaten erhalten
ihre 5öhnung prompt

Washington. 21. Sept. Die

Truppen der Wer. Staaten werden
jetzt innerhalb fünf Tagen oder we-

niger nach dem Ersten eines jeden
Monats ausbezahlt: der Anteil an
Verwandte und Familie wird Mit
nur sehr geringer Berspäwng aus- -

gesandt. Vor einem Jahre trat oft
Verspätung bis zum 25. des folgen-de- n

Monats ein. Das neueinge-
führte Kartensystem, entworfen vom

Brigade General Lord, hat eine

große Zeitersparnis bewirkt. Sol-
daten auf dein Kampffeld erhalten
ihre Löhnung jetzt ebenso Prompt,
wie anderswo. Selbst die Gefangen-nähm- e

des Soldaten macht darin sei-

nen Unterschied.

Neich? Drückeberger erwischt.

Piamä. 21. Sept. Robert
und Benjamin Livingstone von Los

Angeles, Eal., wurden auf der Rei-

se durch Venezuela von Agenten der
amerikanischen Regierung verhaftet,
weil sie sich nicht zum Militärdienst
gestellt hatten. Die beiden jungen
Männer reisten in Begleitung ihrer
Mutter unter einem angenommenen
Namen und hatten einen Paß, der
denselben tn San Salvador mtsge
stellt worden war, be werden nach

Ealifornien zurückgebracht werden.

Bombenerplosion in Chicago.
Chicago, 21. Sept. Zwei Bom-be- n

wurden am Eingang eines

Apartement Hauses zur Explosion
gebracht, wodurch die Bewohner zu
Dutzenden in ihren Nachtkleidern auf
die Strafte getrieben wurden. Ter

gerichtete Schaden wird sich auf
$500 belaufen. Die Polizei ist der

Meinung, daß die Bomben das Er.
gebnis der Äiistcllung von Hausmei-
stern, die nicht zur Union gehören,
sein dürfte.

Als Darwin feine Theorie über
die Ab'taiiuimilg der Menschen

batte, da ist er sich offenbar
nicht klar dariber geioorden. wie
schnür cr durch ihre Publizierunz
die Allen beleidigen würde.

'Linie begrenzen, südlich von Prilip
und nördlich von Doiran zurückgezo
gen."

Die Niederlage der Türken.
London, 21. Sept. Nördlich von

Jerusalem bis zum Gaulaischen See.
in dem Gebiet, das sich zwischen dem
Jordan Fluk und dem Mittelländi
schm Meer erstreckt, sind die türki
schen Streitkräfte von den Äriten in
die Enge getrieben und aufgerieben
worden. Gros; ist die Zahl jener
Türken, die im Kampfe fielen, größer
aber diejenige, die in' Gefangenschaft
geriet, und viele streifen führerlos
in der Gebirgegegend umher, um
schließlich in Gefangenschaft zu gera
tan. Unoffiziellen Berichten ' gemäk
wurden 25,000 Türken gefangen ge.
nommen und 260 Geschütze erobert.
Dazu kommt, daß gegenwärtig fei.
tcns alliierter Bombengeschwader
Konstantinopel beschossen wird.

Uaiser spricht zu
österr. Offizieren

Amsterdam, 21; Sept. Kaiser
Wilhelm besuchte letzten Sonntag die
elsafz.lothnngsche Front und hielt an
die österreichischen Offiziere zu Vriey
eine Ansprache, in wolckzer er- - unter
anderem sagte: Ihr seid gxkom.
men, um als gute Kameraden unsere
Schlachten zu schlagkn. Ihr werdet
vielleicht wissen, daß uns schwere

Kämpfe bevorstehen.' Ihr wißt, wer
Euch gegenübersteht. Die Amerika
ner haben Frankreich versprochen,
daß sie demselben wieder Elsah.Lo
th ringen, das Frankreich nicht er
obern kann, zurückgeben würden. Die
Amerikaner wünschen große Taten
ihren großen Worten hinzuzufügen.
Mit Hilfe niciner. Truppen werdet
Ihr die richtige Antwort zur rechten
Zeit, erteilen." Der Kaiser verteilte
400 Eiserne Kreuze und sprach zu
österreichischen, deutschen, britischen
und französischen Verwundeten in de-

ren Landessprache.

Ehrenkarten für
Freiheitsanleihen

Washington. 21. Sept. Fabriken,
Läden und ' Vereinigungen werden,
falls 75 Prozent ihrer Angestellten
oder Mitglieder Anteilscheine der
vierten Freiheitsanleihe kaufm. Eh
renkarten erhalten, die sie in ihren
Fenstern aufhängen können. Alle

Ehrenfaggen oder Wimpel werden
ausschließlich unter Aufsicht der R

gierungdbcamten angefertigt werde"..

37 Todesfälle an Influenz''..
Boston, 21. Sept. Die Spanische

Influenza hat hier am ersten Tag
bereits 73 Personen ergriffen: 18
Patienten wurden gleichfalls vom

Lungenfieber befalleil und starben.
Offiziere sagen, daß die Krankheit
iin ersten Marincdistnkt nahezu aus-

gerottet ist und nur 14 Falle bei ci

ner Mannschaft von 20,000 Marine,
soldaten zu melden seien.

angeschoben. Südlich derselben ha-be- n

die Franzosen das westliche Ujer
, des Oife Kanals erreicht, wodurch

sie St. Ouentin vom Süden aus und
La Fere vom Norden aus flankieren.
Nördlich von St. Ouentin hat Feld-inarsch-

Haig den Deutschen bereits
inehrere starke Stellungen bei Epehy,
nördlich von St. Ouentin abgcnom
men.

Frontnachrichten besagen, daß die
Deutschen bei Cehy vergeblich an
greifen, in der Absicht, die verloren
gegangenen Positionen zurückzuer

bcrn; überall haben die Briten den
Zeiudlichen Angriffen getrotzt.

Japaner besehe Städte.

London, 21. Sept. Vlagovjetst.
Lzcnsk, Hauptstadt der sibirischen Pro.
dinz Amur, und Alexievsk sind von

japanischer Kavallerie besetzt wor.

.den; 2000 Ocsterreicher und Deut
' v" Iche wurden gefangen genommen.

Diese 9!achricht ist auf der hiesigen
Botschaft eingetroffen.

! I Mazedonische Front.
London. 21. Sept. An einer

Front von 80 Meilen, zwischen Mo.
tiastir und dem Daran See, greifen
die Truppen der Alliierten die Bul-

garen und Teutschen unablässig an.
Schon stehen die Alliierten im Jen.
trum dieser Linie jenseits der Jstib

Prilep Bahn, wodurch die Berbiu
. dungslinie der bulgarischen Truppen

waren mio worin gesagt wird, daß
90 Prozent der Mitglieder des Kon
gresses illoyal seien. In der Reso.
lution wird eine Vorladung der Be
amtcil der Liga verlangt, um über
deren Tätigkeit Auskunft zu ferlan.
gen, sowie über den Einfluß, welchen
die Liga bei der Erwählung von
Mitgliedern des Kongresses ausübt.

Tebs hat wenig zu sagen.
Eleveland. 21. Sept. --t Die So.

zialisten hielten hier heute eine Ver
sammlung ab, wobei die Rednerin
Margarethe Prevey von Akron sag
te: Die Sozialistcn stimmen mit
der Regierung überein, die Welt
vom Kaiser zu befreien, doch mit
der Methode sind sie nicht einverstan
den." Ein Gesangverein !trug die
Marseilles in deutscher Sprache vor.
Tebs, der auch eine Ansprache hielt,
berührte nüt keinem Wort den Krieg.
Die anwesenden Regicrungsbeaniten
konnten nichts in feinet Rede finden
um gegen ihn einzuschreiten,

nordwestlich von Monastir mit ocr

jenigen die in der Gegend lei Toi.
tan SeeS stehen, durchschnitten wird.
Ili'0'fizicssc Berichte besagen, daß die

CTerLcii yvlfcn 0,000 unb 10,000
o
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